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Zusammenfassung

    

außerhalb Europas (!) - in Lateinamerika
ökumenischer Ansatz
60er / 70er Jahre
von Rom heftig attackiert
viele Befürworter, aber auch Gegner
nicht am Schreibtisch von Professoren 
entstanden, sondern aus der Praxis 
unmenschlicher sozialer Bedingungen

Situationen der Unfreiheit und Unterdrückung

Basisgemeinde
Gemeinschaft geht jeden einzelnen an
gegenseitige Hilfeleistung

Ganzheitliche Sicht
des Menschen

materiell
geistig
sozial
wirtschaftlich
kulturell
politisch
religiös

Grundlage Modell des Lebens und Wirkens Jesu

biblisch orientiert

damals: gegen Schriftgelehrte u. Pharisäer
heute: gegen hierarchische Machtfülle
trotzdem: keine grundsätzliche Ablehnung 
des Bischofs- u. Priesteramtes --> Wissen u. 
Können in die Gemeinde einbringen 
("Beseeler")
Viele Bischöfe Lateinamerikas verstehen sich 
als Glied der Gemeinde!

Herrschaftstheologie
Gott = Herr-Gott
Befehl - Gehorsam
kirchliche Hierarchie

Befreiungstheologie

Jesus spricht kein einziges Mal von 
Gehorsam ...
... aber immer wieder von Freiheit
Nachfolge Jesu --> Solidarität mit den 
leidenden und vielfach gekreuzigten 
Menschen
Heil erlangen - nicht durch religiöse 
Handlungen, sondern durch Taten
Gott handelt niemals unmittelbar, sondern 
immer durch Menschen
Gerechtigkeit und Befreiung von Unrecht 
können nur durch unsere Hände geschehen.
gegen "strukturelle" Ungerechtigkeit
Die Bibel muss im "sozialen Kontext" 
gelesen werden:
"Werden die geschichtlichen Gegebenheiten 
nicht in die Bibelinterpretation miteinbezogen, 
dann nützt eine solche rein intellektuelle 
Reflexion nur den bestehenden 
Verhältnissen, und das bedeutet für 
Lateinamerika: Nutzen für die herrschende 
Minderheit und Unfreiheit für die unterdrückte 
Mehrheit."

"Option für die Armen"
Jesus ergreift nicht nur Partei für die Armen, 
sondern er ist selbst bei ihnen!
Die "ganze Kirche" muss sich für die von der 
Gesellschaft benachteiligten einsetzen!"Schrei nach Solidarität"

Veränderung der Strukturenungerechtes (Welt-)Wirtschaftssystem

gegen Almosen; gegen Entwicklungshilfe, die 
nicht Befreiungshilfe ist!
Revolutionärer Elan: "Verändert euch, kehrt 
um, nur so ist der Bereich Gottes euch nahe!

grundsätzlich gegen Gewalt
jedoch: Paul VI in "Populorum Progressio": 
... dass revolutionäre Gewalt dort erlaubt ist, 
wo eine "eindeutige und lange dauernde 
Gewaltherrschaft, die die Grundrechte der 
Person schwer verletzt und dem Gemeinwohl 
des Landes schwer schadet"

"Hier auf der Erde muss sich die Wiederkunft 
Christi ereignen, muss Jesus Christus unter 
uns Menschen Wirklichkeit werden, und dies 
geschieht nur, wenn wir sein Programm 
verwirklichen: wenn wir die ungerechten 
Strukturen beseitigen - und jeder kann dazu 
beitragen - wenn wir Gerechtigkeit bewirken, 
die Befreiung aller Menschen in all ihren 
Dimensionen realisieren und untereinander 
solidarisch sind."

"Die Befreiungstheologie kann für uns ein 
Beispiel und Vorbild sein."
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